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Beka««tmachm»U.

Allerhöchster Anordnung gemäß findet die Feier deS
GedottSsests» ihrer Majestät der Königin am Sonntag de«
10. Okt. d. I . statt, »ovo« die BezirkSaugetzörigm t«
Kenntnir gesetzt»erde«.

Nagold, de« 37. Sept. 1909.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekauntmachnug
m»d au die Schultheiß euämter, bete. Ein¬
richtung der Waudernrdeitsftätte in Nagold

do« L. Oktober d. I . an.
Der Betrieb der WauderarbeitSstättei« der Oberamt»-

stadt Nagold für des Bezirk Nagald wird am 1. Oktober
b. IS. eröffnet.

Der Zweck, die Organisation und der Betrieb der
»anderarbettSstätte« ist in dem im Beiblatt zum Gesellschafter
Iw« 25. d. RtS., Nr. 224 erschienenes Artikel über die
Eimichinug einer WavderarbeitSstätte in Nagold eingehend
dargelrgt. Geordneten Wanderern will hiedurch gegen ent¬
sprechende Arbeit Obdach und Verpflegung gewährt nnd die
so lästige Bettler- und Stromerplage vermindert werden.
Zur Erreichung dieses Zweckes ist er «»bedingt nötig, daß
das Publikum künftig keinem hersmztehenden Wanderer mehr
eine Unterstützung gewährt, sondern diese Personen stets«ud
mmachfichtlich au die WauderarbeitSstätte in Nagold verweist.

Damit die BezirkSangehöriges die bettelnd hernmzieheu-
den Wanderer leichter und ohne Bedenken abwetseu könne»,
sind durch Bermittelung der Schvltheißmämter gegen Be-
rahlvug einer Beitrags au dieWanderarbeiLSstätLk-BerwaUnsg
— Smtrpflege— von mindeste»» 1 Plakate zu« An¬
schlag au die Haaktürm erhältlich mit der Aufschrift:
»Ausweis über grleistrteu Beitrag zur WandrrarbeitSstätte.
Bettel verboten. Umschau untersagt."

Rit der WavderarbeitSstätte ist zugleich ein Arbeit».
«achwriS verbunden und diejenigen, welche Arbeitskräfte
wünschen, dürfen sich nur eventuell telephonisch an da»
Stadtschultheißmawt Nsgold wenden, worauf die Arbeit-
suchend« mit entsprechender Anweisung de« betr. Arbeit¬
gebern zngesavdt werde».

Die Herren OrtSvorstrher, welchen heute mit nächster Post
die erforderliche Anzahl von vorgenannten Plakaten zugehm,
»ollen Vorstehendes sofort in ortsüblicher Weise bekannt
machen und in Betracht kommende Persönlichkeiten ihrer
Gemeinde« znr Abnahme der Plakate gegen Bezahlung
einer Beitrags von1 zunächst für dieses Jahr veran¬
lasse«. Die erhobenen Beiträge wollen nuier Urbergabe
eines Verzeichnisses der Geber alrbald au die OberamtSpflege
eingesaudt werden.

Ferner gehen den Schnllhrißmimterv mit nächster Post
weitere Plakate mit der Snfschrtst zu: »Oberamt Nsgold.
WauderarbeitSstätte und ArbritLnachwei» in Nagold. Bettel
wird strenge bestraft. Umschau untersagt."

Die Schulihrißenämter woll en diese Plakate sofort in

Hoffnung.
b. u. Wenn mau im MauneSalter steht unde««Reihe

von Jahre» zurückdeukt, etwa au seine JüuglivgZzeit, so
lächelt mau wohl über die Wünsche und Ideale, die damals
da» junge Herz erfüllten, denn man hat inzwischen gelernt,
wie meistens die Erfüllung so ganz anders ist und wie un¬
befriedigt uns gerade dar gelafft» hak, wonach wir usS
am « eisten sehnte». Wen« wir aber glauben, daß wir
"un fertig seien, voll anSgereist und genau wüßten, wie
da» Lese» ist und was wir vollen, daun täuschen wir uns
selbst, und tatsächlich, wir find noch genau so töricht als
wir ehemals waren und vir werden er auch bleiben, Sott
sei Dank. Was haben wir denn weiter, als da» bißchen
Hoffnung. Nicht die Erfüllung ist dar Glück, sondern dir
Hoffnung ist es, dev« sie ist sehr viel schöner als die Er.
Mang. Ob der eine sein Hoffen nun Ehrgeiz nennt oder
der andere Strebsamkeit, eS bleibt sich gleich und eine gütige
Vorsehung hat tu nur die Kraft grlrgt, daß immer wieder
diese» Pflänzchen sich anfrichtet und wenn es schon zertrete«
schien und verdorrt, oder anch wenn es wohl ersticke« könnte
kn Reicht«« «ud Wohlergehen, immer von neue» sprießt
rk auf nnd immer wieder gibt er de« Leben der Reuscheu
Inhalt. Darum soll«an er nicht bet anderen vernichten,
auch«icht wenn«as vielleicht glaubt, die eigene Rechnung
mit dem Lebeni»S Reine gebracht zu haben. Spott ist
Mig aber bum» . Laß der Jugend ihre Träume und
schätze dar Aller glücklich, welcher sie»och habe» kau».

solider Weise mit genügend langen Drahtstiften oder Schrauben
an dev Eingänge« des Orts, a« OrtSstöcke« oder de« erste«
Gebäude« im Bmehmm mit de« Besitzer« i« eutsprecheuder
Höhe aubrtuge« lasse«.

Endlich«erden die Schulthrißeaämter augewiese«, alle
bettelnd»der zweck-, arbeitS- und mittellos hernmziehendeu
Personen«uuachstchtlich durch dle Polizriorgaue aafgreise»
und behufs ihrer streüge» Bestrafung an das Oberamt eiu-
lieferu zu lassen. Die Polizeidiener, welche durch de« Laud-
jägerstatiouSkommaudautr« bereits tustraiert worden find,
sowie die Feld- und Waldschützeu,Nachtwächtern«d Straße«.
Wärter find sorgfältig zu iustruirre« und auzuvetsr«, Ms
die herum,tehende« « anderer strenges AuZevmrrk zu richte«
u«d eveut. ihre Festnahme uud »orsührssg zu bewirken.

Als « auderstraßeu für die« ft Wanderschei« auSge-
statteten Wanderern kommen im Bezirk Nagold nörgln
Betracht- die Staatsstraße von Nagold nach Calw aber
Wtldberg«ud nach Herrenberg über OSerjettiugm, sowie
die Straße nach Horb über Lollmaringen.

Ran vertrant zu de« Herrn OrtSvorstehern, daß sie
durch energisches«orgeheu gegen die als Stromer herum-
ziehmdm Personen da» Gelinge« der so wichtigen Einrich¬
tung förder«.

Karzer BollzugSbericht volle bis 4. Oktober anher
erstattet werde«.

Weiterer Bedarf au Plakaten kan« jederzeit vom
Oberamt erbeten werden.

Nagold, den 28. Sept. 1909.K. Oberamt. Ritter.
« »in, MaMät der König haben durch« llerhvchfte Ordre , om

17. Sept . IVOS dem Hauptmann und Kompagvtrchef im Jnf .-Reg.
Vlr. 11V Kreih. v. » ültlingen die Erlaubnis zur « nlegung de»
ihm verliehenen nichtwtirttrmbrrgtschen Ordens « llergnädigst»« er¬
teilen geruht

UoMijche HlsSerficht.
Mrft Biilotv r»«b die Konservative«. Fürst Bülow

hat zu de« angebliche« Enthüllungen der . Märk. VslkSz."
osd gegenüber dem fortdauernde« Bestreben der bekannten
Rechtsparteien bei der Ftnanzresormberatnug die Gründe
für den Rücktritt des Kanzlers au» anderen außerhalb der
Ftnauzreformkämpse liegenden Borkommuiffeu herzuleite»,
kurz aber bündig folgender erklärt: ES entspricht weder
der Wahrheit, noch de« Jätereffe der Krone«ud des Landes,
meinen Rücktritt auf die Rovemberereiguiffe»vd überhaupt
auf Differenzen mit Seiner Rajestät zuröckjusühren. Na¬
türlich ist es de« Parteien nicht brqrem, vor dem Laude
die Berautwortuug für meiueu Rücktritt zn tragen. ES
darf ihnen aber nicht gestattet werden, dieses Odium vo»
sich ans die Krone abz«wälzen.

Die »L. Ge»eral»ersa« « l»»i de- Svarrgeli-
fche« B ««de» in Rauuhetm ist am SamStag feierlich
eröffnet worden. Auf einleitende Gesänge folgten zahlreiche
Begrüßungsreden, ans die der Vorsitzende drS Zrutralvor-
stauLkS, Exzellenz von Leffel, mit bedeutsamer, aas die Ver¬
hältnisse und Ereignisse der Gegenwart bezugnehmender Au-
DeS LkbcnS Alltag ist öde genug, «brr da» branchst Du
nicht Deine« Nächsten immer vor Augen zu führen, dar
meikt er schon selbst und wen« cr e» «icht merkt, um so
besser für Dich wie für ihn, den« ein hellerer Revsch, wtt
Hoffnung?«, neben mir ist mir doch lieber als ein solcher,
der nichts wehr erwartet und fertig ist. Ueberhaupt bilde
Dir nicht rin, daß Du dar Lebe» kennst, weil eS Dich nach
Deiner Ansicht belogen hat, D» lernste» erst kennen oder
richtiger gesagt verstehe» in Driver letzten Stunde, und
dann wirst Du ihm wohl nicht«ehr zürnen, denn Du
wirst einseheu, daß nicht das Lebe« an Dir gesündigt hat,
sondern Tu an ihm und daß Du Dein versprechen nicht
hieltest. _

Napoleon I . «ud di» Arbeiter. Als Napoleon
erster Konsul wurde und als er sich daun dir Kaiserkrone
anfS Haupt setzte, waren die Arbeiter, so lieft «au im
.Vorwärts", seine begeistertsten und treusten Anhänger.
Uud doch ist Bouaparte niemals ihr Freund gewlseu. In
Lyon hatte Napoleon als Unterleutnant einen Stretkanfruhr
durch Waffengewalt unterdrückt; seit damals suchte er jeder
Arbeiterorganisation Hindernisse tu den Weg zu legen. Ei«
Rttarbeiter der . Gazetta del Popolo" weist an der Hand
der jüngst erschienene» Erinnerungen de» Grase« Lhaptal
»ach, daß Napoleon ein Gesetz eiubringen ließ, das die
Arbeiterorganisationen«vd dir Arbetterkoalllionen streng
autersagte und jeden Stretkversuchi» Keime ersticken sollte.
.Wenn Arbeiter sich verbinde«, so heißt er in de« Gesetz,
,n« zu gleicher Zell die Arbeit niedttzalegen, dk» Arbrll

spräche erwiderte. Am Sonntag tagte die Hauptversamm¬
lung, in der Dr. Otto Reyrr, Professor de» Staatsrechts
an der Universität Leipzig, den Hauptvortrag der ganzen
Tagung hielt. Der Redner beantwortete darin die Frage
des Themar: . Ist eine Aeudervug de» Verhältnisse» zwi¬
schen Staat uud Kirche anzustrebm?" für die evangelische
Kirchei» ganze« in verneinendem Sin«. Im Nibelung« -
saal sprach Prof. Dr. Vavmgarteu-Klel über dar Thema:
Ein starker Protestantismus, ein Hort echter Freiheit, wäh¬
rend Stadtpfarrer Dr. Weitbrecht-Wtmpfm ihn als Bürgen
wahrer Freiheit rühmte. In der gleichzeitigi« Rasevsaal
stattfiudendeu RonatSversammluug hielten Dr. Dtehl-Dort-
«und undP. Storch-Magdeburg Ansprachen.

Die »e«« Dal»»fto«er erscheinti« Avg«st-A«SweiS
über dle Stmerrrträguiffe deS Reiches zn« erstenmal«»d
zwar mit 121948«6. Natürlich bleibt diese Summe in¬
folge der bekannte« vorzeitige« Erumermrg der Covpovböge«
wett hinter den Erwartouzru zurück. Die kommenden
Monate«erden aber durch ein inzwischen erzieltes Heber-
einkommku mit de» hauptsächlich betroffene« Institute« de»
Ertrag aus dieser Quelle ganz erheblich steigern. Jener
Einig««« haben sich die meiste» der Gesellschaften sage-
schlöffe«, die dvrch vorzeitige TalonanSgabe— bei einige»
diS auf eine« Zeitraum von 50 Jahre« — der Steuer
entgehe« wollte«. Die Einig««« geht dahi«, daß die ein¬
mal asSgegebeue« Talons «icht zurückgezogen zu werde«
brauchen«ud daß die betreffenden Stmerqsotm für sie»«
denjenigen Termine« zn zahle« stad, a« desev sie sonst ge¬
wohnheitsmäßigz» zahle« gewesen wären. Ra» hofft,
daß anch die übrigen Gesellschnftm sich noch dieser Einigung
aufchließeu werde». I « diese« Fall wird die Angelegen-
hell damit erledigt sei»; sollten aber Gesellschaften nicht
daraus eiugeheu, so wird dem Reichstag eine SesetzeSnovele
vorgelegt werde«, deren Bestimmmige» da«» für die außer»
halb des Abkommens stehenden Gesellschafteni« Wirksam¬
keit trete« würde«.

Der «»Darische Ministerpräsident Dr . Wekerle
hatte am SamStagi« Wie« eine«eue Audienz beim König.
Er Sbrrbrachte dm RöcktrtttSbeschluß de» Kabinetts, konnte
aber dar EutlaffaugSgefuch selbst«och nicht überreichen, da
diesem noch die Unterschriften zweier Minister(Audrasfy
und Jekelsalassy) seh en. Wekerle legte abermals sein
SutwirruugSprogram« nnd das KoffnthS dar. Nach der
Audienz erklärte Dr. Wekerle: . Ich habe das Demission»-
gesuch der Kabinetts noch nicht formell überreicht, und so
war der Monarch anch»icht in der Lage, heute schon eine
Entscheidung zu trifft». Da» DemisstonSgesuch wird sich
jedoch«och vor dem.28. September in dm Häudm Seiner
Majestät befinde«. Der Monarch wird daun zu entscheide«
haben, wessen Programm er auuimmt, das weinige oder
dar der Führers der Majorität." Iozmtschm ist der
Jnsttzminister Dr. Güathrr bereits definitiv aus de«
Kabinett auSgrschiedm nnd zu» Prästdmtm de» Obersten
Gerichtshof ernannt worbe». Dr. Wekerle hat das Porte¬
feuille provisorisch Sberuomme».

Die Lag* i« böhmische« La«dt«s hat sich«och
verschlechtert. Auch die letzte ObmLuaerkoufirmz sämtlicher

in avderv Werkstätten zu verhindern, zn verhindern, daß
dle Arbrll vor oder nach bestimmtm Stunden augefangm
oder fortgesetzt werde, kurz wenn sie sich tu irgendeiner
»eise verbinden, um die Arbeit zu saspmdirrm, zu ver¬
hindern oder zu verteuern, so soll solche Verbindung, selbst
wenn der Versuch, die Arbeit zn verhindern, scheitert, oder
wmo er nicht über die Anfänge htuanSkommt, mit Gefängnis
bi» zn drei Monaten bestraft werden". — Arbeitgeber da¬
gegen wurden bei ganz gleiche« Vergehe» nur mit Geld¬
strafe belegt! Bei Streitigkeiten zwischen Arbeitern«ud
Arbeitgeber» wurde dm letzteren anfS Wort geglaubt,
während der Arbeiter oder der Bedienstete oder der Auge-
stellte für ihre Bthavptuugm nicht einmal Beweise
erbringen durften! Der Arbeiter war nicht nur voll¬
ständig von de« Arbeitgeber abhängig, sondern stand dn-
neben auch unter der direkte« Aufsicht der Polizei; er maßte
ein Arbeitsbuch habe«, da» er. so oft er sich von einer
Gemeinde kn eine andere begebm wollte, vo« de« Bürger¬
meister oder Polizeikommissar mllerzeichum und beglaubige»
laste« mußte. Die größte Sorge BouaparteS war die
Verproviantierung von Paris; aus diese« Grunde schiene«
ihm ArbrllSei»stell«vgm. die eine Hungersnot herbei-
führe« kouvtm, eiue» der fluchwürdigste« »erbreche« zu sei«:
Lch fürchte weniger eiue Schlacht gege« 300000
Man« al» eine ArbeitSeiuftelluug«ad eine« Arbeit»-
maugel" schrieb er einmal; . wenn der Arbeiter keim
Arbeit hat, läßt er sichz» all« mögliche« böse« Streich«
»erführe»." So der geradei« sozialdemokratischenDar-
strllmgm sehr oft heravSgestrichme. Bölkerbefreter".



Parteien der Landtag- ist ergeiui-lo- verlaufeu. Die
tschechffcheu Partei« givgeu in der Oimäuuerkouferenz noch
weiter als bisher, indem ste sicht ua» die Erfüllung der
deutschen Forderung verweigerten, sonders überdies daraus
destavde«. daß der Lasdta», ehe über die deutsches Forde-
nmges überhaupt verhandelt wird, fich konftttulere usd das
Budget erledige. Da die Deutsches nicht darauf eisgehen,
droht eise»eserliche Vertagung des Landtags. Die Regit,
rusg will zwar noch eine« letztes versuch«ach«», um ein
«ompromtß zwischen den Deutsche» ssd des Tschechen her«
Lei,»führen. Mau zweifelt aber au de« Erfolg.

Der SSwig r»»wGerbte« hat ei« neues Hausgesetz
erlaffru. das bereit, durch die Mitglieder des königlichen
Hauses unterzeichnet ist. Das Ersetz regelt alle, auch die
finanziellen Beziehungen zwischen de« König uud deffeu
Familienmitgliedern.

I » der Hanptftadt Perfte»s hat eiu »euer
russischer Gesandter, uameuS PoklewSki-Koziell, seiueu Ei«,
zng gehalten. Er überreichtea« Sonntag de« kleinen
Schah in feierlicher Audienz sei« Beglaubigungsschreiben.
Welches Einfluß wird nun er übe»?

N«ch Meldmeae» a«r Marrkk, hat der Staunu
der Brui Ellar die Spanieru« Frieden gebeten. Zahl«
reiche Eingeborene stellen stch in Melilla rin, u« die Waffen
ausznlteserv. Am Samstag nahmen die Spanier «ach
leichte« Fiuergrfecht und eiue« Kavallerieaugriff die Po«
fitto» Lauiua, die südlich von Mar Lhkea am linken User
de» lled Selvau und nahe deffe« Mündung liegt. Die
Verluste der Spanier waren gering, die de» Kinde»
bedeutend. Die wichtige Position Tauiua wurde verstärkt
und wird künftigen Operatisueu zur Bast» dienen. Ferner
haben die Spauter Nador uud die «nltegeudes Anhöhen
besetzt. Zahlreiche Maure« habe» stch uutrrworsrs uud 60
Gewehre ausgeltefert. Lei Slhuce»as wiese» d'e Spauter
wiederholt Angriffe der Mauren unter großen Verlusten
für die letzteren zurück.

Tagss -Hieuigkeilsrr.
>8« «1,« I»» L« ».

d. WUdberg, 88. Sept. Gestern abeud versammelte
fich eiue überaus große Zahl Hefiger Bürger i« Saale
des Schwarz««!!bräuhause», galt es doch Abschied zu nehmen
von3 Be««tru, die 3b und 11 Jahre ihresA« tes treu
zu« Wohle der Grneetude gewallet haben. Herr Stadt.
Pfarrer Dieterich hielt die AbschirdSrede auf die beiden
Scheidenden, Hru. » ahuhosverwalter Schu« acher». Hr».
Schullehrer Zimmer« ««u. Er führte aas, wie der Stadt
«ud den Zieh erden das Abschieduehmeu schwer und leicht
»erde; ersterer schwer, insofern sie2 popalire, verdienst-
reiche Männer entbehren muß, letztere», da sie fich wohl
und heimisch«efühlt habe«, geachtet und geliebt
wrrm. Aber doch auch leicht kann der Stadt der
Abschied sc tu, nicht etwa deshalb, well doch einmal
da- Vaud stch lösen muß, sondern weil es gewiß der Ge«
meiude zur Ehre gereicht, wenn stch Beamte uud Lehrer so
laage in ihr wohl«ud heimisch fühlen. Uud die Gefeierten
käuueu auch fröhlich voo dannen ziehen, kommen sie doch
beide tu die Mitte unsres schönen SchwabeulaudeS. Herr
Bahuhosverwalter Schumacher tritt in den wohlverdienten
Ruhestand uud gedenkt diesen in dem schönen Airchhei« u.
L. bet seiner lieben Familie: Tochter, Lchvtesersohu uud
Enkelkind zu beschließen. Uud Herr Lehrer Zimmermauu
darf seine« Wunsche gemüß in die Nähr der Residenz ziehe»,
wo die erwünschte VUdougsgelegruhett für seine stattliche,
begabte Ktnderschar fich bietet. In Möhringena. F. wird
er sriue neue Wirkungsstätte finden. Als Vorstand
des Gesangvereins„Liederkrauz* gedachte Herr Gro.
Meter Gärtner der Vwdteuste Herrn Zimmermaon»
um genannten Verein, dessen Fahne er tu lljähr. Tätigkeit
mit reichen Lorbeeren schmückte; desgleichen pries er Herr
Schumacher als Biedermann vom echten Schrot uud vor».
Noch mehrere warme Worte der Anerkennung uud dank,
baren Gestuouug wurde Herr Zimmermauu gewidmet, so
durch einen Säuger »nd Kollegen nad den Vorstand des
Kriegrrvrreiu» der zugleich als Familienvater die warme
Liebe uud Anhänglichkeit der Kleinen au ihre» Lehrer
rührend schilderte. Die govze Feier war durchwobea von
musikalische» Bor trägen des Ltederkrauzes oud zweier Solo¬
säuger dieses Bereis», sowie eines gemischten Quartett» von
Herr Stadtps. Dieterich, 3 seiner Töchter und Herr Unter,
lehr« Göller, tu deffeu bewährter Hand zugleich die Bl.
gleitungz» den Solovorträge» lag. Herr Göller ist auch
eiu Scheidender, uud mit chm geht zugleich eine hervor-
ragende musikalische Kraft. Ans 1. Oktbr. wird er den
Militärdienst« treten. Allen Scheidenden rufen wir »och
an dieser Stelle eiu herzliche» „Lebewohl* zu.

Kr«»de»ft«dt, 38. Sept. Heitere?. In der Nähe
des Hanse» führt der Schieuenfiraug der Zahnradbahn
(vom Stadt- zu« Havptbahohos) vorbei. Nachdenklich uud
mit mitleidiger Miene steht rin kleiner Frludeustädtrr Erde»,
bürger des Tage» mehrmals, wie das „Bähnchen* unter
Pusten uud Schuaabeu deu Hang erklimmt. De« still
beobachtenden Vater ist das permanente Interessed.s
Kerlchens schon längst anfgesaüev. Aber erst ekr Seußeiuug
von fetten Le» kleinen Manne» gibt ihm Ausschluß über
deffeu nachdenkliche» Verhallen und zeigt ihm je,t schon die
Richtlinien bei der einstige« Berufswahl. Eine» Tages,
als das Gekruch dr» Zügle wegen seiner starken Belastung
besonders beängstigend ist, stellt der»eine Doktor, fich zu«
Vater wendend, die Diagnose: „Der hals aber arg auf
der Brust!' _ (Gr.)

Stuttgart, 38. Sept. Der„StaatSauzeiger*schreibt:
Der König von Württemberg hat de« kaiserlich ottomauischeu
Genera! Mahmud Schefket Pascha das Großkreu, des
FriedrichSordens verliehe», der König von Preußen de«
General der Kavallerie»ud kommandierenden General de»
dreizr huteu Armeekorps, Herzog Albrecht von Württemberg,
bas Kreuz zur Sroßkomtnre des köuigl. HanSordeus von
Hohevzollkkv.

Stattgart, 37. Sept. Der vou de« neuen Syndikus
Dr. Klieu verfaßte umfangreiche Jahresbericht der Statt«
garter Handelskammer für das Jahr 1908 ist eine vou
umfassenden Kenututffen uud großem Fleiß zeugende Arbeit.
In de« Rückblick aus die allgemein wirtschaftliche Lage
wird das Jahr 1908 nicht nur als ei« Jahr starken Kon.
juuktrrrückgaug», sonder« als das einer entschiedenen Wirt«
schaftlichrn Depression bezeichnet, von welcher ei« auschan-
licheS Bild gegeben wird. In bezug auf die wettere Wirt«
schaftliche Entwicklung heißt es tu de« Rückblick: „Urber.
trieben« Hoffnungen wird fich allerdings niemand für das
Jahr 1909 machen dürfen; aas eiue rasche Rückkehr zu der
zuletzt erreichten glänzenden Höhe kann vorerst wohl kau«
gerechnet werden, zumal eine baldige Besserung der inneren
Lage des Reiches schwerlich zu erwarte» ist, immerhin ge«
währt die jetzige fortdauernd günstige Entwicklung des Sr«
bettsmarkier, die lohnendere Beschäftigung eiuer Anzahl
wichtiger Industriezweige(z. B. der Textilindustrie) und die
beginnende Belebung der Bautätigkeit die Hoffnung, daß
der Tiefpunkt der Depression überwunden ist und
eine, wenn auch nur langsam fortschreitende uud mit Bor«
ficht zu verfolgende Besserung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage eintrttt.* Der Jahresbericht gibt sodannu. a.
sehr detaillierte Berichte über deu Entwicklung»- und Se-
schäftsgaug der hauptsächlichsten Industrie- und Handel»,
zweige im Stuttgarter Haudettkammerbezttk im Jahr 1908,
dir se hr interessante Aufschlüsse»nd Einblicke gewähren.

Stuttgart, 38. Sept. Oberbaurat Friedrich Ftndeiseu,
der in der AuSarbrttnug de» EutwursrS der neuen Bau¬
ordnung hervarrageud mttgewirkt hat, ist heute früh, 55
Jahre alt, gestorben.

Gtwttgart, 36. Sept. Die Laudesverssmmluug
der Sozialdemokraten Württemberg- findet am Sams¬
tag deu6. nnd Sonntag deu7. Novemberi« Saale der
Arbriterhalle in Stuttgart statt. Auf der Tagesordnung
steht zunächst der Bericht de» LaudeSvorstandes, der Kaffen-
uud Pressebericht nad der Bericht vom LaudeSau-schuß.
Dann soll die politische Lagei« Reich uud Land besprochen
werden uud darauf Stellung genommen werden zu deu ein-
gegangenen Anträgen. Schließlich ist noch die Neuwahl
des LaudeSvorstaudeS uud der LaudeSausschuffrs vorzuueh«
«eu uudd.e Bestimmung de» Ortes der nächsten Lander-
versa«« laug zu treffen.

— In der Zeit vom 11—16. Oktober wird auch in
Stuttgart »ach dem Beispiel anderer Städte eiu allgemeiner
Schaufensterwettbewerb stattstndeu, der vom Verein
für Fremdeuverkehr veraustaltet wird. Die Geschäfte find
dabei in 5 Groppen geteilt uud für jede Gruppe3 Preis«
von 30, 20 nad 10 ^ au-gesetzt.

Stuttgart, 27. Sept. Zu dem angeblichen Raub¬
mord. deu der zur Zeit hier verhaftete Gürtler Paul Götzrlt
au» Riederplauffzi« Jahr 1908 in der Gegend vou Stutt¬
gart au eine« unbekannten Engländer begangen zu haben
behauptet, erfährt der Schw. Merk., daß GLtzelt, ei« viel-
bestrafter Dieb, fich im Jahr 1903 in Dresden eine» von
ihm angeblich im Herbst 1897 bet Friedrichshaseu ebenfalls
an eine« Engländer verübte» Raubmords bezichtigt hat.
Die damalige» Nachforschuugm ergaben, daß Götzelt diesen
„Raubmord* stet ersnudeu hatte. Sein neuester Selbfibe-
zicht dürfte wohl ebenso grundlos sein.

r Tübingen, 38. Sept. Die Eiuveihuug deS
Deutschen Institut» für ärztliche Mission wird voraussicht¬
lich am 20. Oktober erfolgen. ES ist eiue größere Frier-
lichkeit geplent, zu der auch der König eiugeladeu werden
wird. — Die Geueraldirektion der Eisenbahnen hat der
Stadt 80 000 ^ als erste Adschlagsrateuzahlung für zu«
Zwecke de» Herrenbrrger Bahnbaus abgetretenes Gelände
angewiesen.

M»« « t Zeppelin «ach Lützing«» ? Aus -me
Zuschrift der Reoakriou des „Zoller* au deu Luftschiffbau
Zeppelin in Friedrichshaseu teilt« Herr Direktor TolSmau
mit: Ob derZ 3 in der2. Hälfte des Oktober nach TÜ-
hingen uud Hrchiuge» kommen kann, wuß sehr fraglich
erscheinen, da hier eilige Bersuche und wichtige Arbetteu zu
erledigen find. UrbrigeuS hat das Schiff ja jetzt aus der
Rückfahrt von Frankfurt Tübingen überflogen! Nach dieser
Erklärung der Herrn Direktor Lolsmau, die «ach Rück¬
sprache mit de« GrafenZ'pprlia feu. erfolgte, zu schließen,
dürfte vorerst nicht au einen Lesrch de» Luftschiffes in
Tübingen uad Hechiugeu zu denken sein.

Pfäffingen, 27 Sept. SM Dieb der schlimmsten
Sorte scheint der neulich«Eiuurecher nicht zu sein, er hat
wenigsten» noch eiu Gewissen, das ihm di« Schändlichkeit
seiner Tat vor Augen hält uud keine Rahe läßt. Heute
morgen8'/»Uhr fand ein 13jähr. Knabe deu gestohlenen
Geldbeutel mit 8 Inhalt unter de« Fenster der Be-
ravbten auf de« Drahtgeflecht eiuer Kammerz liegend, vo*.
Darin lag eiu mit Blaustift einseitig beschriebener Papier
folgenden Inhalts: „Hier schicke ich8 *6. Die andern
2 »w bringe ich auch. Ich habe keine Ruhe mehr gehabt.
Der Schrei gellt mir immer tu deu Ohren. Au « ich hat
niemand gedacht.' An» der sehr entstellten Schrift ist
kau« eiu Schluß anf deu Dieb zu machen. Mehr uud
»ehr ueigt »au aber der Ansicht zs, daß der Einbrecher
hier zu suchen ist. Möchte eS gelingen, de« Täter zu ent-
decken, oder wa» »och erfreulicher, manuhafter und eh-
licher wäre: Möchte fich der Dieb vollends entschließen,

seine böse Tat eiuzugestehev, damit einigermaßen wieder
Ruhe, uamrutlich unter de» schwächeren Geschlecht, ei»,
kehren könnte nud auch de» Täters zu» Glück nicht ganz
erstorbenes, vou Reue zeugendes Gewissen wieder eutlastetwäre!

Schafhanfe» OA. Böblingen, 37. Sept. Schwerer
Unfall. Bei« Futterschueidm brachte die 30 Jahre alle
Bauerutochter Anna Marte Rieh« vou hier ihre linke
Hand in die Maschine, so daß dieselbe samt dem Vorder¬
arm bis heraus zu« Ellenbogeugeleuk stückweise«-geschnitten
wurde. Der mitarbettendeu Mutter de» Mädchens gelang
es leider zn spät, die Maschine zum Stillstand zu bringen.

S «Iz, 37. Sept. Die Eröffnung der neuen Auto-
liniea Baltngeu.Roseufeld.Sulz uud Baltugen-Ros ufeld-
Oberndorf muß vom1. Okt. aus 15. Okt. verschoben wer«
de». Dir Fahrzeuge fiud nicht rechtzeitig fertig geworden.
Hoffeutlich liegt darin kein schlimme» Omen für den Be-
trieb der Strecken, der damit« ehr tu die winterliche Saison
mit rrsSwerteu Straßeuverhältuisseuhineiugerät.

r Oberndorf, 38. Sept. In der Nacht vom 36.
auf 37. Juli d. Js . ist hier das Hau» de» Glasermetsters
Baumeister uiedergebrauut and dabei ein Kind des Schrift-
setzers Schäuzle, das nicht«ehr gerettet werden konnte,
ums Leben gekommen. Baumeister wurde wegen dringenden
»erdacht», deu Brand gelegt zu haben, in Untersuchung»,
hast genommen, hat aber stet» die Täterschaft geleugnet.
Dieser Tage nun hat er endlich eiu Geständnis abgelegt.

Oberndorf, 37. Sept. Die auf1. Oktober festgesetzte
Eröffuuug der staatlichen Automobilvrrbiuduug Balingen-
Sulz—Oberndorf ist aus einen spätere» Termin verschobenworden.

Schraneberg, 27. Sept. Der frühere Zentrums-
führ«, Stadtpfarrer HauSjakob, urteilt Sb» die Erb¬
schaftssteuer in seine« Werke„Sülle Stunden* tu folgender
charakterische« und zutreffenden Weise: Heute starb (in
dem Pfrüudverhaas Karthause) eiu« arme alte Freu. Sie
verteilte ihrem Bruder uM ihrem Sohn«, die ste besuchten,
noch vor dem Tode ihr ganzes, aus 30 bestehende»
Vermögen. Sir gib jede« die Hälfte uud stellt« deu
Bruder dem Sohne gleich, weil jener alt uud dieser jung
sei, uud noch eher etwa»verdienen könne. Diese salomonische
Teilung« acht der guten Frau alle Ehre, mehr als unsere
Erbschaftssteuer nuferen Gefetzgebrru. Diese lassen alle»,
was Koder von ihren Eltern erben, und werm'SMillion«
fiud, steuerfrei; erbt aber ein blutarmer Taglöhver van
seiner Schwester rin Aeckerlei«, drS nur 100 wert ist,
so mvß er ErbschastSsteu« bezahle». Ich meine, viel ge¬
rechter uud billiger uud für dieS 'aatskaffe bekömmlicher
wäre es, wennj de Person, die über 50000 vou deu
Eller« erbt, für das Mehr eine progressiv höhrre Steuer
bezahlt, und arme Teufel, dir von verwandten erben, bis
zu 2000 für steuerfrei erklären würden. Leider ge¬
hören die ausschlaggebenden Leute tu nuferen gesetzgebendes
Rehrhetten zu deu wohlhäbkgeu Sterblichen, uud die
wollen nicht, daß ihre Sinder Steuern vou den große»
Brocken bezahlen, welche fie ihnen htuterlaffeu.*

r Schr«« tzerg, 38. Sept. Au dem in eine« hiesig«
Hotel erfolgten Selbstmord ist roch vachznlragen, daß der
jauge Manu aus Auuveiler iu der Pfalz stammt. Er war
Bankbeamter uud der Sohn vermözltcher Eltern, die bereit»
tot stad. De« Selbstmord verübte er i« Abort de» Hotels
uud nicht, wie es irrtümlich hieß, iu einem Zimmer. Die
Ursache zur Tat ist Augst vor dem Verlust seiner Stellung.

Metzingen, 27. Sept. Der hiesige Kirch nchor machte
gestern eine« Ausflug nach Sebruhausrv. De bei wurde ihm
die Ehre zu teil, i« Schloßhofe vor dem König eisige
Chöre Vorträgen zu dürfe». Der Köuig begab'fich iu die
Mitte der bänger, wobei er sowohl au den Brreinsdiri-
geutea Lehrer Ayrffe als au de» BerriuSvorstand Ratk-
schreibrr Schuss freundliche Worte der Anerkennung richtete.
Dieser brachte dann ei« Hoch ans deu König au».

Güptzüirge», 27. Sept. DaS in verschiedenen Teil«
der Welt beobachtete Nordlicht ist am Samstag abeud
auch hier vahrgenommeu worden. Die Erscheinung Sieb
am nördlichen Himmel etwa'/«Stunde sichtbar. Magnetische
Störungen strd nicht festgestellt worden.

«Appingen, 26. 8e t. Heute fand hier eiue gut
besuchte Versammlung des Lunde» der Landwirte statt, iu
drr Laudtagsabg. Dr. Wolff unter lebhaft« Beifall über
Landes- uud« eichspslitik sprach. Die Versammlung nah»
einstimmig folgende Entschließung an: Die Berfa«»lang
protestiert ans» schärfste gegen die ungerechtfertigten Angriffe
auf den Bund drr Landwirte»egen der ReichSfinavzrrform
und spricht deu Abgeordneten des Bunde» der Laadwirte
für ihre Mitarbeit au dieser ihren Dank uud ihr volles
vertrauen aus. Ste verurteilt die Umtriebe zuguusteu de»
höchst überflüssigen neuen Banerubuudes, der nur eise Zer»
splttteruug uud damit Schwächung der Kanpfreihru der
Laudwirtschast bewirken kann. Sie stellt firner dr» hart«
uäckig weit verbreiteten Lüge« gegenüber fest, daß im Le-
zirk Söppiugea die Zahl drr Eintritte iu deu Baud der
Landwirte iu diesem Jahr die drr Austritte um da»Dreißig-
fache übersteigt.

r G« ü»tz, 27. Sept. Bor einigen Jahren richtete
fich hier eiue Wach- und Schließgesellschast ein. die rin
plötzliches, unrühmlich!S Ende ssud, das cu die Geschichte
vom Bock als Gärtner erinnerte. Nachdem inzwischen vom
Gemriuderat die Unterstützung einer audrren derartigen
Gesellschaft abgelrhnt worden war, hat fich neuerdings mit
der GesellschaftH. » örueru. Eie. ein Abkomme« treffen
lassen. D- aber tmmerhiu die Wunde die seiner Zeit ge¬
schlagen wurde, noch nicht vernarbt ist, hat die neue Ge¬
sellschaft dem Gemriuderat eine Kaution von 5000 ge-
stellt. Die Aumrldnsgen za« Beitritt sind bereit; so
zahlreich etugelaufe». daß das Unternehmen am 1. Nov.



VS. I «. ins Lebm geruse» »erd« kau». Wie«au hört,
hat fichi« gao, Deulschlaud riue so hohe Ziffer vou Firme»
hie prm Anschluß bereit find, i« eiuer Stadt aleicherGröße,
»och»ie gesuadeu. Da» ist a»f hie vielfach«machte»
Erfahruugeu(Ladeudiebfithleu«s».) zurückzusühreu.

r 28. « rpt. Da auch hier ei« vier-
aufschla«  iu oer For« der Einführung tletuerer Gläser
i« AuSflcht stehe» soll, so hat die or«auisterte Arbeiterschaft
»ach eine« Referat vou Gemeiuderat Schvald befchloffe»,
gegeu de» Aufschlag Frout zu mache« »ud »ur Wirtschafte«
z» besuche», i« deueu kei« Auftchlag stattfiudet, oder aber
aus Bier zeitweilig ganz zu verzichte». Rach frühere» Vor¬
gängen iu derselbe»Richtung, darf darauf gerechnet»erde»,
daß e» hier unter diesen Umstände» »ur schwer gelinge«
wird, eine» terpreiSerhöhuug durchzufetzeu, da auch die Zahl
der Brauereien hier »och verhältnismäßig groß ist »ud es
schwer halte» wird, die Einigkeit unter ihnen aufrecht zu
erhalle».

r Heikdro««, 38. Sept. Bei der Herbstfeter am
Souutag ist der 31 Jahre alle Maurer Koppeuhöfer plötz¬
lich tot uiedergeststrzt, auscheiueud vou eine« Blutsturz be¬
falle». Bei der Sektion der Leiche hat fich aber ergeben,
daß Koppeuhöfer durch eine» Schußu«S Lebe» gekommen
ist, «au fand die Kogel!« Herzen de» Tote» vor. Ob
Selbstmord oder ei» UuglückSsall vorliegt, ist »och nicht
aufgeklärt.

r « rdach, 38. Sept. Zar Zeit ist mau dahier mit
de« Brückenbau für dar zweite Geleise über die Donau
beschäftigt. Als vorgestern mittag mehrere Arbeiter eine»
schweren eiseruru Balken iu die Brücke etusetzeu wollte»,
brach das Seil und der Balken stürzte« It de» Arbeitern
iu die Dona». Hiebei wurden eine« Arbeiter beide Füße,
eine« andern ei» Fuß abgeschlagen. Ein dritter Arbeiter
erlitt einen»chselbruch.

r Heideuhei« , 38. Septbr. Ohne Anregung der
Arbeiterschaft hat die Württembergische Kattuumassattur
die Löhne der Arbeiter je nach der Zahl der Dieustjahre
«« 10—35 4 pro Tag vom1. Oktober ab erhöht.

r Mave«sd«r>, 38. Sept. In DauketSveiler hat
fich eine 64jährigr Frau tu einer Hspfeuhütte mit einem
Rasiermesser, das ste zur Ausübung eine» Selbstmordes
fich gekauft hatte, schwere Schnittwundena« de» Arme»
beigebracht. Zufällig ka« ein Straßenwärter iu die Hopseu-
HStte und fand die Frau iu ihre» Blute liegend. Mau
dachte zunächst au etneu Lustmord, doch legte die später im
Krankenhaus zu fich gekommene Frau ein Geständnis ab.

r Js «Y, 28. Sept. In vorvergaugeuer Nacht brach
iu dem Hause des LaglöhuerS und HolzmacherS Felix
Eubele.- iu Bolßeruaug Feuer ans, da» rasch um fich griff
»ud das Haus total eiuLscheete. Die Feuerwehren vou
Bolsteruaug und Großholzleute waren«ifrigst tätig, mußteu
fich aber dau« aas den Schutz der benachbarte» sehr gefähr¬
dete»Gebäude beschränken, was auch gelang. Bo« Mobiliar
koaute nur wenig gerettet»erden. Eiuem Ritbewohuer
des abgebrannten Hau er verbrannte» sämtliche Slrider, die
nicht versichert find. Der Abgebrannte ist veefichert. Die
SutstehnugSnrsache ist uubekauut. — Iu Wilha«S soll tu
der gleichen Nacht ebenfalls ei» Anwefe« gänzlich uiedrrge-
bran»1 sein.

r B»« Bodeusre, 36. Septbr. Eta 40jährlger
Reisender uamruS Eckstein sollte wegen unsittlichen Hand¬
lungen au einem Knaben verhaftet werde». Al» fich der
Polizeiwachtmetstrr nähert«, spra»g Eckstein iu den See undertrank.

r Friedrichshofen, 28 Seht. DaS LuftschiffZ 3
das heute vormittagu« 10.30 Uhr zwecks» ersuche mit
Fuukentelrgraphie anfgtstirgeu war, ist nach 3stü»digrr
»ohlgelungeuer Fahrt gegen'/«I Uhr wieder glatt gelandet.

Deutsches Reich.
Berit », 36. Sept. Die Gewährung der Veteranen-

beihilfen voran! Der BundeSrat wird bet der Wiederauf¬
nahme seiner Arbeitent« Oktober laut , Berl. N. N.*
zunächst einigen im IM vom Reichstage genehmigten Ge¬
setzen seine Zustimmung erteilen, iu erster Livie dem Ent«
wmf über dir Gewährung voa Beteraueubeihilseu, der den
Invalide« einen JahreSehrrvsold vou 130 »er gewähr¬
leistet. Dieser Gegenstand mußte im Sommer»ege» der
rintreteudrn SommerferieujdeSL«ude»rat»unerledigt bleibe».

I « Berli « erlosch gestern abend kurz vor 7 Uhr
plötzlich die elektrische Beleuchtung iu de« zwischen der
Leipziger- und Behreustraße gelegene» Teil dir Frtedrichstr.
Auch iu den allliegrudeu Straßeuzügeu vnrde eS mit eiae«
Mal dunkel Fast da» ganze ZeUlru» der Stadt wurde
davon betroffen. In zahllosen Geschäften, Restaurants,
Cafes herrschte Wirrwarr. Viel- Geschäfte schloffen die
Läden sofort. Auch das Hsupttelrgraphenamt und dar
Ferusp echamt1 wurde tu Mitleidenschaft gezogen. Beson¬
der» unliebsam wmde die Störung ia einigen großen
Baukhäuseru empfuudru. Wagen, Omnibusse, Automobile
mußteu»it virmiudrrter Geschwindigkeit sechreu. Bald
nach Mitternacht war eS den Mouteuren gelungen, deu
Schaden zu beheben.

Berli », 26. Sept. Der wegen de»südvestafrikauische»
DiamauteuschmnggelS Verhaftete ist nach weitere»Meldungen
eia Chemiker Georg Hei«. Rau fand bet ihm noch
Diamantent« Werte vou 30000 *6, außerdem auchb:t
seinen Verwandten. Der Schmuggel geschah iu der Weise,
daß die Diamanten iu einen Zemeutbrei gebracht wurde»,
der dallu verhärtet wurde und anstandslos nach Deulschlaud
durchgelaffeu vurse. Ja Südwestafrtka find auch bereit»
Mitschuldige verhaftet worden.

Die Fortschritts des Ssperanto wäre» i» der
ersten Hälfte diese» Jahre» sehr dedeuteud, sodaße» jetzt
m it über 1500 Esprrauto' Vereine gibt. Iu über 100

deutschen Orteu wmdeu Kurse begonnen»ud die Zahl de»
deutsche» Esperanto- Vereine beträgt z. Zt. 200, deren
Adreffeu die Esperauto-AuSkuusttzstelle de» verband» Deut¬
scher Esperantisteni» Leipzig, Laroliueustr. 13 mttteilt, vou
der auch gegeu Einsendung vou 15 --Z ein Esperauto-Lehr-
buch and auskläreude Schriften portofrei erhältlich find.
E» gibt 350 Esprrauto-AuSkauftSstelleu uud die Zahl der
Schulen, die die Esperanto-Weltsprache lehren, wird auf
1000 geschätzt.

Freist»»«, 25. Sept. Eine Flugmaschiurugesellschast
ist hier iu Smuduug begriffen. Iu elue« Prospekte wird
die Hoffnung ausgesprochen, schon tu einigen Wochen eine
Bleriot-Flugmaschtue über Fretburg stiegen laste« zu können.
Die Kosten des Apparates« it sonstigen AuSlageu find auf
30000 berechnet. Eine führende Persönl chkeit ist Herr
Callenberg. Mitglied de» BretSgauvereiuS für Luftschtffahrt
uud des Aeroklub» de France.

Framkfurta. M., 37. Sept. Das französische Kriegs-
«iuister.um hat der Direktion der . Jla " telegraphisch
seinen Dank für dir BeileidSbezriguugeu anläßlich der»er-
utchtuug der La Republique avSgesprocheu.

Gaarstrücke«, 37. Sept. Heute nachmittag gegeu
3'/, Uhr stürzte, wie der „Saarbräcker Lokalavzeigrr"
meldet, au Waidbruck ein Felssturz nieder, der4 Waggons
beschädigte uud beide Geleise verlegte. Eine Dame wurde
verletzt. Der Unfall hatte große Verspätungen im Gefolge.

Ggrichtss«»!.
In dem gestrigen Berlin «»Prozeß gegen den Frld-

arbeitkr Raurock wegen vierfachm Mords »ud Brandstift¬
ung bejahten die Geschorenen die Schuldfrage ans Totschlag
uud Brandstiftung mit Todeserfolg iu idealer Koukarrruz
«it Totschlag in drei weiteren Fällen. Der Staatsanwalt
beantragte lebenslänglich; Zuchthausstrafe. Das Urteil
lautet wegen Totschlags ou der Ehefrau auf 15 Jahre
Zuchthrus und wegen Totschlags au deu Kindern uud
Brandstiftung auf leb;r>Slängltche Zuchthausstrafe.

Auslsud.
Lemberg, 27. Sept. Iu d:r Stadt Lopatyr wütet

eia großer Brand. 300 Wohnhäuser stad eingeäschrrt, 130
Familien obdachlos.

B -rfaM-», 38 Sept. DaS Leichenbegängnis der
Opfer des Luftschiffe» La Röpubliqae fand heute mittag
hier iu feierlicher« eise statt. AtS Vertreter de, Präfi-

Le kt Sie»llerkScbrie Heil,
daß unsere verehrlichru Abouuepte» da»
Abonnement aus dir Zeit»»« für La¬
vierte Vierteljahr nuuurehr

sofort erneerer«.
Andernfalls ttttt a« 1. Oktober eine
unliebsame Unterbrechung tu der Zu¬
stellung ein. — Abonnements nehmen
jederzeit entgegen: Sämtllche Postau-
ftalleu uud Postboten, in Nagold die
Expedition uud die AuSträgeriuue».

deuten FalliäreS uud der Ministerien nähme» der Minister-
Präsident vriaud, der Minister der öffeullicheu Arbeiten,
Milleraud, uud Sriexsmiuister General Srou au der Bei¬
setzung teil. Die Rtlktärattachs? der auswärtige» Rächte
wäre» gleichfalls zugegen. Der Bischof vso Versailles uud
die Geistlichkeit der Stadt »öffneten deu Trauerzua. Die
Särge waren « it den Uniformen der Toten belnckt, das
Kreuz der Ehreuleyiou war au jrder Uniform««geheftet.
Tie Leichenwagenw-rreu» it Fahnen geschmückt uud tour-
den vou Ostfzieren eskortiert, vor der Kathedrale, wohin
fich der Lranerzvg bewegte, hatte fich eine riesig; Reuscheu-
»euae ara'sammelt.

P «Ä , 38. Sept. Der deutsche Militärattache Major
v. Wtnterfeld vohutr als Vertreterd:S Kaiser» der beute
vormittag iu Versailles erfolgten Beerdigung der Opfer
der Katastrophe der. Räpublkqae* bei uud legtei« Namen
der deutschen Armee eiueo prachtvollen Kranz nieder.

Petersburg , 35. Sept. Der Besuch des deutsche»
Reichskanzler» iu Wien hat iu der russischen Presse erueut
Uoe Flut von Echmähuvgru und Unterstellungen gegen die
beiden verbündeten Reiche Deutschland und Oesterreich ent¬
fesselt. Nach dem „Raß" sei der Kanzler uud Kaiser
Wilhelm mit dem Auftrag nach Wien rnttaudt worden, die
dort bestehenden Bedenke» gegen die von Deutschlaad ge¬
forderten RSstuvgSauSgabe» zu beheben. DaS scheine de«
Kanzler grlvugeu zu sein. Auderseit» ergehen fich die
Blätter in bösartigen UM:Allonge», über de« verlaus der
österreichischen Manöver, die der Kaiser vorzeitig vvd sehr
unbefriedigt verlassen habe.

Metoyor», 27. Sept. Die Hudsou-Fultou-Feier ist
durch Regeowetter stark be.iiträ- tigt; auch für morgen
wird Regen voraaSgesagt. Hmte wmde der Grundstein
des Hudsoudenkmal» gelegt. Dieser wird fich am Hudson
zweihundert Fuß hoch erheben, gekrönt vou der überleben»,
große» Statae, die ein Werk Karl Bitter» ist.

MeMyork, 37. Sept. In dem Fergasoogkbäude in
PittSburg entstand tu einer Ftlmuiederlage eiur furchtbare
Explosion. ;Da» Gebtude wurde fast sauz demoliert;
fünfzig Verletzte wmdeu uuter deu Trümmern hrrvorgezogeu.
Mau vermutet auch Lote, da sieben Personen vermißt»erden.

Landwirtschaft, Haaßel«ud Verkehr.
r Gtntt - art» 28. Sept. Kartoffelgroßmarktauf de« Leon-

herdsplatz. Zufuhr 800 Ztr. Preis 8- 480 ^ per gt ». « oft-
obstmarkt auf dem Wtlhelmsplatz. Zufuhr 400 Zt». Preis 480
bi» ö ^ per Ztr

r Ulm, 88. Sept. Ulmer » iktualienprris« am 28. Sept . E»
kosteten 1 Nils Ochsenslrisch1.67 Rindfleisch 1.49—1.60
Schweinefleisch1.80—1.90 Kalbfleisch1.47—1.6k ^ Hammel-
fleisch 1.86- 1.61 ,« »« « irr 14- 16 Me » au» S8V- S.10
Mark, eiu« » nie 2.10- 3.10 »in, Hmn« 80 -f bi» 1.70 ei»
Hah« 70 bis 1.80 2 jnng, Lauben 70—80 et» Kapaun
8 30- 3 80 ud, ei« Kilo süße Butter 3.40- 9 60 faur, 1.80 bis
8.10 Schmal» S.S0 1 Ztr. Heu 8.80 « trotz 9.80 ^st

r, MutMart , 88. Sept . Gchlachtptrhmarkl.
Ochsen. Bulle». Halbe!» u. Pütze Kälber « chmetu«

Zu, »trieben: 9 9 188 279 607
verkauft: 3 5 119 279 812

Erlös « E »/, b« Schlachtgvvtcht.

Ochsen
Pfennig

vou — b» Kühe
Pfennig

»»« 87 dt» 67
» — » — . »7 . 47

Bullen . « . 67 » « brr . so . 94
. »8 . 68 . »v . 88

Bttere nnd . 90 . »9 . ?9 . 84
Fungrinder . 77 . 79 Schweine . 75 . 76

. « . 76 . 7» . 78
— . «5 . 67

Verlauf des Markte» ! mäßig belebt.
Hessigheim «. R ., Station Besigheim, 27. Sept. Wir könne«

uu» mit der tu Lussicht stehenden Weinernte recht zufrieden gebe».
Bin '/, bi» 2/, Herbst fast ausschließlich von dem am Neckar so schön
fich h,»ziehenden Bergtageu ist zu envarteu. Die letzte Arbeit, dick
Nusflügel» und Felgen geschieht jetzt, damit den Sonnenstrahl«»
noch die beste Wirkung adgenommru wird. Uebriaen» ist der Reife¬
grad der Trauben schon recht vorgeschritten, süße Beeren können
von den Frühforte» abgezopft werde». Arühlese wird auf Wunsch
nach ca. 12 Tagen abgegeben. Seit Jahre» standen die Weinberg«
nicht mehr so gesund wie henrr. Biue Besichtigung kan» speziell
de» Hrn. Käufern sehr empfohlen werden._

A«swSrti,e Todesfall ».
Paultne Aberle, 58 I , Rottenburg; Fr. Koch, Schuhmacher«

meister, Hirsau._

7ür Mutter unck llincker!
Hintersteiut. » llg. (Post va » Oberdorf,, 8. Mär, 1908.

. « eine» beide» Kindern hat Scott» Bmnlsto« immer di«
besten Dienst, getan, besonder» gnt aber hat ste ihnen über dt«
Zahuzett hinweggeholfen. Mein l?/. Jahr alte» Söhuchen NlfrÄ
war d»rch verschiedene Umstände sehr von Kräfte« gekommen, al»
ich ihm zur Stärkung Scott » Emulsion verabreichte Nach Gebrauch
»on 2 Flasche» wurde da» Bürschchen wieder lustig und »ergnügt
nnd ist heute ein kräftige» Kind. Auch meinem */, Jahr alten
Töchterche» gab ich Ihr Präparat au» de« gleichen Srundi nnd
Hab« auch hier dt« besten Erfolge gesehen. Da» Kind kann jetzt frei
sitzen» hat sein« Zähochrn ohne Schmerzen bekomme» und steht be¬
reit» auf feinen Füßchen, so daß mir die besten Hoffnungen haben.
Wir konnten ferner feststellen, daß bi« Kinder infolge de» fortge¬
setzten Gebrauche» »on Scott» Emulsion »iel widerstandsfähiger
gegenüber den sogenannten Kinderkrankheiten waren.

Luch mein» Frau, die eine Zeitlang fich matt und müde
fühlt« uud dethalb Scott» Emulsion ebenfalls einnahm, ist dadurch
wieder zu Klüfte» gekommen nnd arbeitsfähig geworden.'

(gez.) Wilhelm BeSler.
Iu richtiger Meise habea diese Eltern erkauut, wie

wichtig eS ist, de« ktudltchea Körper früh,
zeitig so zu kräftige», daß er deu so häufig
austreteude« Kinderkrankheiten« tderfiaud
zu leiste» vermag. Als leichtverdauliche»,
wohlschmeckendes Stärkungsmittel erweist fich
Scotts Emulsion iu solche» Fällen überaus
nützlich uud darf darum iu keinem Hause
fehles. Ebenso unschätzbar ist ste aber auch
für Erwachsene, wenn eS gilt, deu durch
augestreugte Arbeit ermatteten Körper zu
erfrischen, deu Lebensmut zu heben und dev
Appetit anzuregeu.

. . Dcottr Emulsion wird von unr aurschließlich IM grosicn verkauft, und zwar «i«
läse nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in » arton « i»
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch». Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt ». « .
. . , Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0, prima Glyzerin SO.o, untrr-
phosphorigsaurer Kalk unteryhosphorigsaures Natron s,o. pul». Tragant 3.U feinster
arab . Gummi pul». s,v. destill. Wasser ISS.O, Alkohol lt,o . Hierzu aromatische Einnlst»!,
mit Zimt -, Mandel - und GaultheriaSl je 2 Tropfen.

Nur echt mit dieser
L'larke—demFrschcr
— dem Garantie»
reich:» der Ccrit»

Die Winteransgnbe de» von der Eeneraldirektton der kgl.
Württemberg. Staat - etsenbohnen herausgegrbenrn » Tasche»f«tzr-
pl «»<" (Union Deutsch« Berlaptzgefevschoft in Stuttgart ) Breis
30 ^ ist soeben erschienen. Die zahlreichen Vorzüge de» praktische»
und handlichen Büchlein» find bekannt: Anführung aller Anschlüsse
und der Privat - und Nebenbahnen, bequemste» Taschenformat, klar«
Drnck und zweckmäßigste Einteilung. Die amtliche Bearbeitung
bietet di« Bewähr der ZuverlSsfigkeit.

Vorrätig in der G . « Zaiser 'schen Buchhandlung.

WM" Mod «bericht. Die Firma Letz« «»« sd
Aßuy, Spre « ber> Si./L., äl esterud bekauutefie Luch-
fabrtk, welche direkt au jeder«aun versevdet, hat eine sehr
reichhaltige Musterkollektion rusamrveugrßellt, wirklich aparte
DesstuS versehen mit deu uuresteu Facou-Atbtlduugeu. Eine
5 Pfeuuig-Postkarte au diese Firma geuSpt, um kosteoloS
Wiutlicki> die neueste Mode zu nehme». Wir »acheu auf
dru, der heutige«Nummer beigefügteu Prospekt aufmerksam.

Hiezu daS Plauderstübcheu Nr. 39
Mitter »»is »»rhers«>r. Donnerstag deu 30. Sept.

Ziemlich hetter, ttockru, war» .
Druck uns Bortag dor» . W. Zatser 'sch« Bnchdrnckr« ,
Zaster) Nagold. — Für dt« Redaktion verantwortlich: » . st , » i.



Eff ringe « .

tMschofls- und tchruis-
Versteigerung.

«u, der KonkarSmafir des Jak . » » -« Pf, « chlößleSbauu» dahier
bringt der Uaterzeichaete ans freier Hand ,m » erstekgernng:

Am Montag de« 4 . Okt . 1SVS,
vormittags von 8 « hr an

die vorhandene Fahr»» , » obri unter anderem vorkommt:

LeivwMd, Schreillwerk, illerlei
.Hausrat , Faß - und Bau - geschirr,
^Feld- uud Haudgeschirr, Fahr - und _ _

Neitgeschirr, namentlich1 Rübeumühle, 1 Dreschmaschine,
1 Futterschueidmaschiae, 2 ausgemachte
Wägen, 1 schwererer Wagen, 1 gnter
Herren-Schlilttn , IBeruer -Wägele, Pflug

und Egge !usw., ca. 600 Fruchtgarben,
ca. 100 Ztr . gut eiugebrachtes Heu uud

rOehmd, ca. 8 Ztr . Stroh , 15 Hühner.
Der » erkauf findet gegen sofortige Barzahlungi« der Wohnung

der SkmeinschuldnerS statt.
»af de« RathanS i« Sffringe » am kommenden

Dienstag , de« S . Okt . 1S0S,
morgens 8 « hr

die dorhaudene» Grundstücke und zwar:

7 » 60 gm Wohnhaus
«.Hofranm. - asTchlötzle

2 » 33 qm Scheuer,
sehr geräumt-, vor wenige» Jahren neu erbant,
«it 17 Gchweimeftnll,

39s , 08 <im Gemüse-, Gras - uud Baumgarteu
bei Haas und Schmer.

Dar ganze Aiwesen ist arrondiert bei der Kirche gelegen.
5 da 53 » 62 gute Aecker uud Wiesen,

zum kleiuerea Lei! auf Markung Wildderg gelegen.
«emrinderSllichrr Grsamt-Anschlag-er AnwrfeuS, dar wenn irgend

möglich im Ganzen als Hsfgut wieder verkanst wird, LSE00
Kaufsliebhaber werten mit de« Nnfügeu eingeladru, daß bei den

Grundstücken tüchtige eelbstrählerbürge» zu stellen find und auswärtige
Steigerer amtliche» ermözeuSzengniffe vorzulege» haben.

Den 27. September 1909.
Der Konkursverwalter:

_ stv. BezirkSnotar: « »hl, Wildderg.
Wildberg.

Die Lieferung von ea. 100 vdm
Kalkstein -Schotter vergibt

Donnerstag den 30 . September,
abends 6 Uhr

i« Gasthaus zur „Traube " in Wildderg

Isksd Tehsiblr , Maurermstr . vou vchöubrom.

i»I ei » Vm^ icdlui, » »er Ü . u»v0 « ti« rr. il
<i«w voUIr onrm^ i»l« >̂ U» rtLt»i «a

» » ckwit . . ! MM dOLdstsr

. »» ollo» Xrexira.»
mall«, bl . iedt Mt« 4i» ^ doo,
0», V. M. N. omi >«» »d»r>lul vo»eI»>«vi«N.
i v,dM »U «NUUUiol».

—^r.r.ri »>ioe vasnucanram.

kerÄ
Hl

_ _ _ _ _ — o
cr l j M MM  o

4 »

Nagold.
8vttv « ck

Atreicddölrer
empfiehlt so lange Borrat
LM - billigst EMU

Ull8k!l6'8
Irmes ^ llssrö!
ist llllüdertrokksn rur
kg LAS äor LopkdLllt,
lĵrLktiAi Ullä dekörckert
äeu VVueds6.Lllriss
wsedt es veiok , xe
sekmeiäix , uatuiKl»»«

uvä keseititzt clis Isstixvll Lopk-
sckillllso uni! -Zetmppeii.

M k !llcvlls ä SV rillä 75  kgx . 0
Lüeill eckt dsi

6ek ) . LllNg » Lonäilor,
Xsgolck.

Gesucht aus Marttut ehrliches,
fleißiges

nicht unter 18 Jahren, das womöglich
schon gedient hat, von

Frau Holzhändler
Friedrich Maier,

«ltesstetg.
Für kl. Brawteufamtlie wird auf

1 Ott . ein jüngeres, ord:utlicheS>

Mädchen
gesucht.
Zu erftageu bei der Exped. d. » l.

Nagold.
Rote« «nd blane«

Ltttdiidel
hat zu verkaufen

. Bäcker Moser.

Nagold.

Haus -Verkauf.
Wegen Wegzng- se- e ich « ei» an der Frendenstädterstrsße

schön gelegenes

mit Stallung , Sltmisk , Hofraum
und etwa 10 Ar großem Wurz- »utz Ziergarte«

de« » erlass aus.
Da- Anwesen eignet sich sowohl für einen Privatfitz als für

ein « eschästshans.

ILImr » ObMwtMrts Vm.

Ivd swptvdlv wlvl»
in äikLkü tkuren 2bit6v üls ttillLx «»,
§68ULä68 uuä ^ 0Ül80ÜMK0lr6Iläk8 tL§ -

Ü6Ü68 HäUZssetränk.

Kslkl 'vinvl ' ll ^ slrkLifos.

stsaeaarrt Ar. Zcksller,Mssrt»
Spezialarzt sür Blasenleiden, zurückgekehrt.

Sprechst . Marieustr . 48 , 3—5 Uhr, außkr SssvtaZs.

Zicderr Lxirteur
bietet sich Personen jed. Etand. in all.
Orte« u. EtLdtena'.l Haupt «ob. Neben-
beschSfttgnvg durch Uebernahmr rb-.
Brrsandgeschäft *. (Einige Ttunden
Tätigkeit lägt genüge». Via« schreib«
an Tehring L Co., Cassel. F . mo».
Eink. b 4VS.— w, garant. Biele
Dankschreiben

ßklWM W«
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Kläger , Uhrm.

Storm 'sfliirzdiic1i-°'-WK
Mit neuem Personen - und

Gepäcktarif und anderen
wichtigen Neuerungen ! H

Alirtl . Kursbliek.
Tifendatzn-».Poßnrrdindnngr» in

Württemberg ». Hoheiyoltrr»
«it einer « isenbahnSart-

»»» Mittel -Europa «nd eine»
«isenbahnkarte

»o» Giidwest-Dentfchlanb.
Winterfahrdienst 1909/10.

Gültig vom 1. Oktober an.
Klein Oktavformat. Preis 70 Pfg.

Vorrätig in der
Sl . HV. LmtmBw'sodeii

vnebllälx., F »L»Ick.

HVULikers.
WM» Im LlnsvIrenEHW

iLÜLLtl. 3LLU6,

LnttmmL «!»«» etc.
empüedlt sieb

bei mLssixen kreisen

I . pfiKlrr.
Andntevdnikvr.

VMW -SM -MW , KM »1.

'trompeten - kllbum
87 Bortragsstücke , Lieder. Optragesäuge,
Tänze und Märsche für S-Lrompite oder Csruet
ä PistonS, arrangiert vou Wbrecht Krüger.
Preis schön «nd stark kartoniert Mk . 1 —«

Vorrätig in drr
k . 2Li8sr ' 86k «Q öttvlLtLälx ., ktLgolä.

ILStt

IrMrscll ''' 0itr «ii«ii8Lk1kir
»M- UaiurdkilbrLttigsr VHrosssaakl aas kriaodsa vitronon "M»
xsxvv Siedl,kdsruna, r «ttsnvdt, lsvdia»,klalsl.,Llassn-.kttsrsn- ,.
vallonat. kroksü. nebst ^ ovsismissa. vLnksebr. V. kisbviltvr,
dal ä. Lvitaax gratis a. traoko oäsr 8akt v. es 60
vitronon 8.25. v. ea 120 vitr . b.50 krbo — (dlaebv. 30 ? kx.
mvdr) — Vlockorvvi 'll . xenuebt.

Nn NSebenoMevicen n. Rervitnug erkrisedencl . Limonacke » »nentd.
Malmr . 'rr -iUl - asb , » vrlin « . «4 , Lönigsbvrgvrstr. 17.

blotvrant tärstl . lakdalkNNgsu. I n̂r vebt mit klowb» M. D.
»». . . . Herr « . »obrsidt : ^ »od Ssi »-»noü Ittreo
tMMDMMNMTLMMaM » . Oitrone »». ist lllln »Ue» deseirixt , iebkübleNliob
i» sie ÜÜnxlinxoj . onrüdlrersetüt trotu » . 52 I »bre . blsln Nörper M»r sin
roinea Vurobeinoncker; bkoxsnckr., 8ol»MmäeI , Hxxetitlosixb ., Nottixll ., in »,
SlloSarn n. ositMsilix üett . Sodmer- en in äsnssld .,» «issen i . tioeken n. Nnsicsln
4er vtersebenkel n. Siebt in äe» xr . 2eü «n « it vsä . Svüwerrsn n. SeseÜMntst
di» »n 41» tV»äsL. lod küdie « iod rerpü . Idren Oitronsnsott »nt» Mürmste, » swpk.
— . Sitte -sir uwx . k. 5.50 Nil . Oitronen ». » senSev , wn«

lüneu »n » . Ilrenä « » itt ., 4»»s ied 8 kkä. »dxeuo » « .
dnd^ ». m« 4» Idr 8»kt düntt . i> » . L »„ « »iodt kedien Issssn . pr »n » . N.

so<e<«̂ e»> »««»«äe.
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